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Ne 19. . a c Sreitag, a 13 n Mai 8 8 1842. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 
e n Gemaͤßheit des Kreistags⸗Beſchluſſes vom 16. April c. wird hiemit zur Auswahl der 


zur diesjährigen vierzehntagigen Uebung vom hieſigen Kreiſe im Wege der freiwilligen 
Miethe zu geftellenden 23 Landwehrpferde Termin auf | g. 
Dienſtag den 24. Mai c. Morgens 8 Uhr auf der Mocker vor dem 
Sa Gaſthauſe zum goldenen Löwen | ; 
angeſetzt, woſelbſt die ernannte kreisſtaͤndiſche Kommiſſion das gedachte Mierbsgefchäft abe 
DE nn | | | 
Saämmtliche im hieſigen Kreiſe wohnenden vefp. Pferdebeſitzer, welche gegen die übliche 
Miethsverguͤtung geſunde und brauchbare Kavallerie- Pferde (Hengſte und tragende Stuten 
ausgenommen) auf 14 Tage geſtellen wollen, werden hierdurch zahlreichſt eingeladen, ihre 
Pferde am genannten Tage der kreisſtaͤndiſchen Kommiffion vorzufuͤhren. 5 f 
Die Ablieferung der Pferde an die Eskadron erfolgt den 7. Juni c. 5 Uhr Mor⸗ 
gens vor dem Bruͤckenthor, und die Zuruͤckgabe an die Eigenthuͤmer den 21. Juni 6 Uhr 
Morgens auf dem neuftädtifchen Markte. ale ; 53 2 
Jedes Pferd muß bei der Ablieferung mit gutem Hufbeſchlag der Vorderfuͤße, mit 
Halfterſtrick und Strickzaum, auch mit Futter auf 24 Stunden verſehen ſein. N 
Thorn, den 9. Mat 1842. f 


1 * 
— 


Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Knecht Johann Wielandt aus Vorwerk 
ya hat ſich aus feinem Dienſte heimlich entfernt, und iſt eines Gelddiebſtahls verdaͤch⸗ 
geworden. Sollte ſich derſelbe im Kreiſe betreten laſſen, dann iſt ſeine Arretirung und 
Ablieferung hierher zu bewirken. EEE 7 
8 „Thorn, den 27. April 1842. 


Der wegen Diebſtahl beſtrafte und unter polizeiliche Aufſicht geſtellte Dienſtjunge 
Johann Czerwinskt bat ſich im Oktober v. J. aus dem Dienſte der Freiſchulzerei⸗Be⸗ 
ſitzer⸗Wittwe Schuͤtze zu Papowo heimlich entfernt und iſt ſein Aufenthalt unbekant. 

Sämmtliche Orts und olizeibehörden werden hiemit ergebenſt erſucht, auf denſelben 
zu vigiliren und ihn Betretungsfalle nach Freiſchulzerei Papowo zu dirigiren, mir aber davon 
Nachricht zu geben. ; 5 f sr 

Thorn, den 7. Mai 1842. 1 MM: 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die zu den diesjährigen 1Arägigen, vom 7. bis incl. den 21. Juni c. ſtattſindenden 


Uebungen der Landwehr⸗Cavallerie in Graudenz und Thorn erforderlichen Pferde ſollen nach 
lung angekauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
= 9 den ſten d. M. e 
von Morgens 7 Uhr ab in Culm anberaumt, und werden die Beſitzer dienſttauglicher Pferde 
aufgefordert, ſolche zahlreich zu geftellen: 10 „ 1 H 
Die Bedingungen, unter welchen der Ankauf geſchehen ſoll, namentlich wegen Ab⸗ 


kreisſtändiſchem Beſchluß durch eine Commiſſion aus freier Hand gegen gleich Haare Bezah⸗ 


lieferung der Pferde, werden im zermmn bekannt gemacht werden. 


Die Wohlloͤbl. Dominien, Magifträte und Ortsvorſtände erſuche ich, dieſe Bekannt⸗ 


machung in ihrem Verwaltungs- Bezirk zur Kennkniß der Pferdebeſizet bringen zu laſſen. 
5 Culm, den 9. Mai 1842. 8 Ane 9 15 18127) N. 894 - us N 0 
Si un: 


zum eiſten Stiftungsfeſt des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
12 ö in Marienwerder. een 
Den 10. Juni d. J. Vormitkags um 11 Uhr wird der Verein Weſtpreußtiſcher 
Landwiethe ſein 2iſtes Stiftungsfeſt begehen. Der Direktor des Hauptvereins hält eine 
Feſtrede und außerdem werden noch einige andere Vortrage gehalten werden 
f Darauf werden die im Feſtlokale aufgeſtellten Sammlungen und ſonſtigen Sehens⸗ 
wuͤrdigkeiten in Augenſchein genommen; dann wird ein gemeinſamer Spaziergang nach dem 
landwirthſchaftlich-botaniſchen Verſuchsgarten des Vereins ſtattfinden, um ſich von deſſen 
Einrichtung und von der Anzahl und Zucht der darin vorhandenen Verſuchsgewaͤchſe durch 
den Augenſchein zu uͤberzeugen. SE His tn d nigen 
i Die Schau landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe wird an dem bekannten Ort im hieſigen 
Stadtwalde um 3. Uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen, vorausgeſetzt, daß bis zum 
20. Mai c, bei der unterzeichneten Verwaltung eine hinlaͤngliche Anzahl von dazu geeigneten 


Gegenftänden angemeldet iſt. In dieſem Falle wird auch auf Praͤmien-Austheilung für die 


preiswuͤrdigſten Objekte, wie in früheren Jahren, Bedacht genommen werden. 


f Sollte jedoch wider Erwarten die Anzahl der bis zu dem gedachten Tage angemel. 
deten Schaugegenſtaͤnde zu gering fein, fo wird für dieſes Jahr dle Ausſtellung unterbleiben 
muͤſſen, und das Feſt ſich mit dem Beſuch des Verſuchsgartens ſchließen; denn die Erfah⸗ 
rung hat gelehrt, daß es beſſer ſei, lieber keine, als mit großem Koſten- und Kraftaufwande 
eine mangelhafte Ausſtellung zu veranſtalten. — m 2 8 

Wir vertrauen jedoch dem Gemeinſinne unſrer geehrten Gewerbsgenoſſen, daß Sie 
unſere Bemuͤhungen guͤtig unterſtuͤtzen und durch viele Beiträge uns in den Stand ſetzen 
werden, die im großen Publikum fo viel Theilnahme erregenden Schauausſtellungen auch 

diesmal ftattfinden zu laſſen. 3 . 8 5 5 

Mit gleichem Vertrauen blicken wir aber auch auf andere achtbare Gewerbtreibende, 
deren Gewerbe in irgend einer Beziehung zur Landwirthſchaft ſteht, und erſuchen dieſe hiemit 
ganz ergebenſt, die jetzt von uns dargebotene Gelegenheit zu benutzen, die Früchte Ihres 
fortfchreitenden Gewerbfleißes dem Publikum vorzulegen und damit Ihren Ruf zu vergroͤßern; 


uns aber Veranlaſſung zu geben, Ihrer in unſern Berichten an das uns Alleshoͤchſt vorge⸗ 
:; 9 


— — min 
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ordnete Landes⸗Oekonomie⸗Collegium zu Berlin und an die. fonfhınocy dabei. intereſſirenden 
hohen Behoͤrden beifällig zu gedenken nd. 14 st 
um aber noch ein Wort uͤber die Auswahl der zu liefernden Schaugegenſtaͤnde zu 
ſagen, fo erlauben wir uns Folgendes zu bemerken: Obgleich, wenn wir auf die Natur⸗ 
gegenſtaͤnde ſehen, das Thierreich ganz beſonders geeignet iſt, ſchauwuͤrdige Produkte, die 
ſich vornehmlich bei Zuͤchtung der Hausthiere im Laufe der Zeit herausgeſtellt haben, zur 
Sprache zu bringen; ſo wird doch auch das Mineral⸗ und hauptſaͤchlich das Pflanzenreich 
Manches darbieten, was in irgend einem Betracht merkwuͤrdig iſt. Zur Schau fuͤr unſern 
Zweck iſt aber nicht allein Dasjenige geeignet, was durch ſchaͤbzbare Eigenthümlichkeiten einen 
angenehmen Eindruck auf das Auge macht, und dem Intereſſe des Beſchauers ſchmeichelt, 
ſondern auch Dasjenige, was durch feine ungewöhnliche wunderliche Geſtalt und Beſchaffen⸗ 
heit merkwuͤrdig iſt, vielleicht Erſtaunen erregt; ſelbſt dergleichen Abnormitäten koͤnnen in 
ihrer Art intereſſant und belehrend fein. Was aber die Produktionen des menſchlichen Ge⸗ 
werbfleißes betrifft, ſo ändert ſich bier das Verlangen, und beſchränkt ſich meiſt nur auf 
das Vollkommene, Zweckmäßige, und geſtattet hoͤchſtens dann nur Ausnahmen, wenn es auf 
Bergleichungen, wie z. B. bei Maſchinen u. ſ. w., über deren Vorzuͤge noch geſträtten 
wird, ankommt. Dieſe Andeutungen werden zum Verſtaͤndniß ſchon genugen. 

So wie uns nun zwar jeder Beitrag erfreulich ſein wird, infofern uns rechtzeitig 
davon entweder mündlich oder ſchriſtiich (von Auswärtigen unter Kreuzband mit der poſtfreien 
Beßeichnung „Allgemeine Angelegenheiten des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe“) 
Kenntniß gegeben wird; fo würden wir, geſchaͤhen die Anmeldungen der Gegenſtände nach 
dem 20ſten Mai e. doch vielleicht in die uns ſehr unangenehme Lage geſetzt werden, darauf 
keine Ruͤckſicht mehr nehmen zu konnen; denn an dieſem Tage muß die Verwaltung, um 
nordnungen zu dermeiden, entſcheiden, ob die Ausſtellung veranſtaltet werden kann oder 


nicht, und die dies fällige Bekanntmachung erlaſen. 35 

Wir geben uns die Ehte, dies nicht allein unſern geehrten Gewerbsgenoſſen, ſondern 
auch andern reſp. Gewerbtreibenden und allen hochachtbaren efoͤrderern und Freunden der 
Landwirthſchaft hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen und Sie zu unſerm bevorſtehenden Stif 
tungsfeſte freundlich einzuladen und um gütige zahlreiche Theilnahme zu, bitten. 
f Marienwerder, den 3. April 1842. 


Die Verwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 
{ Selle. Runge. Schröder. Lehnstädt. 


Dier unterzeichnete Vorſtand macht hiemit bekannt, daß der Prediger Herr Behr 
aus Elbing Sonntag, als den 22ften Mai, das heilige Abendmahl der hieſigen reſormirten 
Gemeinde halten wird, wo die Andacht um 9 Uhr und die Vorbereitung Tages zuvor Nach 
gs 2 Uhr den Anfang nehmen wird. = e ' 
Thorn, den 12. Mai 1842. 55 
DDtieer Vorſtand der teformirten Gemeinde. 


Deer nachfolgend näher bezeichnete Pfefferküchler⸗Lehrling Robert Perſchke, wel: 
cher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt am 17. April d. J. entwichen 
Aud ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. HE I 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau. 


— 
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Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffele nach Thorn 
an die Ingquiſitoriats⸗Deputation gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungs⸗Koſten 
abliefern zu laſſen. ans N 
s Thorn, den 27. April 1842. b * 
. Koͤnigl. Inquifitoriats-Deputation. 
ee Beſchreibung der Perfon: 
Groͤße 4 Fuß 1 bis 2 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blaugrau, Augen blau- 


gran, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart im Entstehen, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbüdung länglich 
Geſichts farbe geſund, Statur Hein und unterſetzt, Beine ſchief, befonden Kennzeichen: iſt etwas bucklich und 


ſtottert ſehr ſtark. “ ; 2 
r ; Perfönlihe Berhältniffe:- nid 
Alter 17 Jahr,, Religion evangeliſch, Gewerbe Pfefferfüchlers Lehrling, Sprache deutſch, Geburtsort 
Thorn, früherer Aufenthaltsort Thorn. ; 1 ae 
Bekleidung. ; 2 
Grautuchene Jacke, Weſte und Hofen, neu beſohlte kurze Stiefel, lederne Schuhe, eine Sammt⸗ und 


eine alte Tuchmütze, rothblaues Halstuch, ſchwarze Halsbinde, weißleinenes Hemde, blauleinene neue Schuͤne. 


Effekten, die derſelbe bei ſich hat: a 1 
Einen ſchwarztuchnen ueberrock, ein Paar braun wollene Hoſen, einen blautuchnen wattirten Mantel mit 
blauem Kittay gefüttert, ein Paar ſchwarztuchene alte Hoſen, eine geblümte Piqus-Weſte, eine ſchwarztuchene 


Weſte, eine grüne Geldbörfe, worin ſich 2 Thlr. 15 fgr. befanden, zwei noch gute Hemden, blauroth karrirtes 


Kopffiffenüberzug, wotin obige Effekten gepackt waren. ö 


Dem Einſaßen Franz Bagniewski zu Bruchnowo find in der Nacht zum 3. Mai 
2 Pferde und zwar: t N e ö 
1. ein brauner Wallach, 13 Jahr alt, auf dem Rücken weiße Flecken vom Sielendruck; 
2. eine braune Stute, 13 Jahr alt, mit durchloͤcherter Zunge; 8 
nebſt Sielen und Zaͤumen aus dem Stalle geſtohlen worden, welches hierdurch mit dem 
Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, auf die Diebe ſowohl als auf die geſtoh⸗ 
lenen Pferde zu vigiliren und beide im Betretungsfalle hieher zu ſenden. * 
Thorn, den 3. Mai 1842. | 
f Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


Die Wittwe Krauſe zu Duſiniewo hat im Cierpitzer Walde ohnweit Konkol ein 
graues Schwein, ohngefaͤhr 1/2 Jaht alt, gefunden, welches der ſich legitimirende recht⸗ 
maͤßige Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Futterungskoſten von dem Schulzenamte zu 
Duliniewo abholen kann. Wenn ſich binnen 4 Wochen Niemand dazu meldet, ſo wird 
daruͤber den Geſetzen gemaͤß verfuͤgt werden. wi 

Thorn, den 30. April 1842. ß 
Koͤnigl. Domainen » Kent» Anıt, 
* 


— — 4 
Privat, Anz 8 

Mein Haus, Neuſtadt No. 13. nebſt Speicher und Stallung, alles im beſten bau- 
lichen Zuſtande, bin ich Willens mit auch ohne Waarenlager, je nachdem es gewuͤnſcht 
wird, ſofort zu verkaufen. Bitte demnach hierauf Reſlecticende, ſich wegen der weiteren 
Bedingungen entweder im benannten Haufe, oder Louiſenſtraßen⸗ Ecke Altſtadt No. 5. an 
mich zu wenden. SER, 8 
f Thorn, den 12. Mai 1842. J. H. Krüger. 
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(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Thorner Kreisblatte No. 19. 


Freitag, den 13ten Mai 1842. ner J i 


RR, 


„ DTanz⸗ Unterricht. 
Da mein Tanz⸗Unterricht hieſelbſt im Monat Juni beendigt iſt, fo beehre ich mich 


mit dem Erbieten für das reſp. Publikum der umliegenden Gegend, Tanz- Unterricht unter 


annehmbaren Bedingungen zu ektheilen, wenn irgendwo 8 Scholaren zuſammentreten wurden. 
Gleichfalls erbiete ich mich auch, den Tanz⸗ Unterricht als Hauslehrer zu ertheilen, wo ich 
dann in Zeit von drei, hoͤchſtens vier Wochen eine Beliebige Anzahl von Scholaren für 


ſaͤmmtliche Modetänze auszubilden mich verpflichte. Würde mein Unterricht nach den erſten 


8 Stunden als nicht gruͤndlich, oder den Anſpruͤchen der mich Beehrenden nicht genuͤgend 
anerkannt, ſo mache ich fuͤr die Reiſe, ſo wie fuͤr die ertheilten Lectionen keinen Anſpruch 
auf Entſchaͤdigung oder Honorar. Hierauf Reflectirende werden erſücht, mich fpäteftens bis 


zum 1. Juni mit einigen Zeilen zu beehren, um das Naͤhere ſchriftlich (oder wenn es Ent⸗ 
fernung und Gelegenheit geſtatten ſollte, meine perſoͤnliche Auſwartung zu machen — muͤnd⸗ 


lich) feſtzuſtellen. Meine Wohnung iſt beim Baͤckermeiſter Herrn Körner am Markt. 
Thorn, den 11. Mai 1842. Alexander Hartmann, 
' Veen, \ Tanzlehrer. f 


1 


Das unter der No. 159. Culmer Vorſtadt belegene, der Frau Kaufmann Speth 


zugehorige Garten⸗Grundſtuͤck, 3 Morgen 21 Ruthen magdeb. groß, von gutem Boden, foll, 


mit denen darauf befindlichen Obſtbaͤumen, nebſt einem kleinen Häuschen mit einem maſſiven 
Keller, aus freier Hand verkauft werden. Da ich Bevollmaͤchtigter der Madame Speth 
bin, ſo haben ſich Kaufliebhaber dieſerhalb an mich zu wendnn 

Thorn, den 11. Mai 1841. EEE ER x 


Einem bochverehrten Publiko zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß ich jetzt in 
meinem eigenthuͤmlichen Grundſtuͤcke Mo. 47. der Breitenſtraße, neben der Handlung Du⸗ 


deck Successores wohne, woſelbſt ich alle Beſtellungen, wie bisher, zu moͤglichſt billigen 


geſchenkte Vertrauen zu bewahren bitte. 


Preiſen und zur Zufriedenheit der geehrten Beſteller ausführen werde, und mir das bisher 


Mit den modernſten Muͤtzen zur beliebigen Auswahl bin ich verſehen. ; 
N J. C. Dillau, Kuͤrſchner. 


1 
3 er 


Eine neue Sendung Schleſiſche weiße Leinwand erhielt und empfiehlt ſolche als acht 
und billig „ J. H. Krüger, Altſtadt No, 5, 


In Thorn No. 322. der Altſtadt iſt ein Halbwagen mit Vorderverdeck und Reiſe⸗ 


koffer für 150 Rtlr. zu verkaufen. 


Vier mit Oelfarbe angeſtrichene Spinde, ein und zweiftüglicht, zu Kleider und 


Weäſche bis dahin benutzt; acht große Zuckerfäſſer und 1 Schock Champagner⸗Flaſchen ſund. 


billig Altſtadt No. 72. am weißen Thor zu verkaufen. 
5 & N 


Durch neue billige Einkaͤufe kann ich jetzt frifchen rotgen Kleeſamen das Pfund zu 
3 Sgr. und in größeren Quantitäten noch billiger verkaufen. M. Bed ſel. 


— — — — — 


BE r Tail Bin nn] 


Das im Lipnoer Kreife, 1 Meile von der Stadt Lipno gelegene, dem Herrn Ignatz 


von Plaskowski, wohnhaft in Glodowo, 2 Meile von Lipno, gehoͤrende Erbgut Piaseczno 


iſt fie 5500 Rtlr. zu verpfänden. Das Gut hat Roggenboden erſter Klaſſe mit 60 Warſch. 
Scheffel Ausſaat. Die Weide iſt hinreichend. Die Wieſen liefern gegen 100 Fuder Heu. 


Wegen Brennholz muß mit dem Gutsherrn ein beſonderes Uebereinkommen getroffen werden. 


Das Wohngebaͤude iſt neu und mafjio, mit Kellern und allen Bequemlichkeiten verſehen. 


Abgaben werden nicht gezahlt. — Naͤheres hieruͤber ertheilt das 
85 Commiſſions⸗Buͤreau von Ferdinand Brüning in Thorn, 
Neuſtadt Gerechte ⸗Straße No. 128. 


Behufs Veränderung meines Wohnorts beabſichtige ich am 27 ſten Mai d. J. 
von Morgens 7 Uhr ab, Einiges von meinen Meubeln, Glas» und Fayence⸗Sachen, fo 
wie auch Schlafbaͤnke, Kochgeſchirr ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich zu verſteigern. 
Vorwerk Gezywna, den 12. Mai 1842. v. Gentzko w. 


Mehrere Exemplare vom „Leben und Wirken Friedrich Wilhelm III, herausgegeben 


von Kretzſchmer“ find noch von der 13. bis 17. Lieferung à 5 Sgr. vorräthig bei 
E ECE. Rahn ke. 


Speremberger Duͤnger⸗Gyps⸗Mehl und Rüdersdorfer Kalk empfiehlt 
EN J. G. Neumann in Bromberg. 


In Dziemiony ſtehen 150 gute und gefunde Mutterſchafe zu verkaufen. 
Ein erfahrener, mit glaubhaften Zeugniffen verſehener Wirthſchafter (nicht Wirth⸗ 


ſchafts⸗Inſpector), der deutſch und polniſch ſpricht, findet ſofort oder zu Johanni ein gutes 


Unterkommen. Nähere Nachricht ertheilt das 


Commiſſions⸗ Bureau von Ferdinand Brüning in Thorn, 
Neuſtadt Gerechte Straße No. 128. 


Güter zu 3000, 10,000, 12,000, 20,000, 36,000 und 63,000 Nek, werden 


zum Verkauf nachgewieſen durch ds Commiſſions⸗Buregu in Thorn, 
2 . Neuſtadt Gerechte Straße No. 128. 
Einem kuͤchtigen, unverheiratheten Wirth von geſetzten Jahren, der deutſch und pol- 
niſch ſpricht, weiſet ein gutes Unterkommen nach das 
| Commiſſions⸗Büreau von Ferd. Brüning in Thorn, 
740 Neuſtadt Gerechte⸗Straße No. 18. 


Umſtände laſſen es mich wuͤnſchen, einige Knaben von Michaelis d. J. ab in Pen⸗ 
ſion zu nehmen, und ich erſuche daher diejenigen Eltern, welche mir ihre Soͤhne anvertrauen 
wollen, recht bald mit mir in Unterhandlung zu treten. Ich darf mir ſchmeicheln, daß mein 
Charakter eine anſtaͤndige, zweckgemaͤße Behandlung und Beaufſichtigung verbürgt. 

Thorn, den 11. Mai 1842. . For ck. 


Die Verlobung ihrer Tochter Loniſe mit Hern Baumeister Auguſt Dieſtel 


aus Uyscie in Podolien zeigen, ſtatt befonderer Meldung, ergebenſt an 
* Der Stadtrath Oioff und feine Frau. 


Gedruckt bei O. K. Foege in Thorn. 
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